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Sprechsaal
Die Wohnungsnoth

L Die Bevölkerung Deutschlands ist fortwährend im Zunehmen
Das hat wohl hauptsächlich seinen Grund darin daß der Erwerb leicht
ist und daß daher die jungen Männer früh schon einen eigenen Haus
stand gründen Obgleich nun die Städte und Dörfer und besonders die
jenigen in denen die Industrie und das Fabrikwesen ihren Wohnsitz auf
geschlagen haben an Häuserzahl und Menschenwohnungen sehr bedeutend
gewachsen find so hat doch die Vergrößerung solcher Ortschaften mit
der Menschenzahl nicht gleichen Schritt gehalten Das zeigt sich beson
ders in einzelnen Städten welche seit etwa dreißig Jahren an Einwoh
nerzahl um das Doppelte größer geworden sind was wiederum besonders
seinen Grund darin hat daß Alles nach der Stadt zuzieht um dort Ver
dienst und andere Vortheile zu suchen Es ist daher Niemand ein Vor
wurs zu machen daß es für so viele unerwartete Gäste an passendem und
hinreichendem Unterkommen mangelt und daß sich eine wahre Wohnungs
noth eingestellt hat Es fehlt hauptsächlich an kleineren Wohnungen für
kleine Geschäftsleute und Arbeiter Dieser Noth muß abgeholfen werden
Aber wer soll es thun Hat z B unsere Stadt Halle eine Verpflich
tung die großen Schaaren von Arbeitern die sich hier aus allen umlie
genden Gegenden eingesunden haben wohnlich unterzubringen Ich sage
gesetzlich nicht Ortsangehörige arme und erwerbsunfähige Personen er
halten im Nothfall Obdach und Unterhalt aber nach dem Gesetz ist kein
Ort verpflichtet hiesigen oder zuziehenden arbeitsfähigen Personen ein Ob
dach zu verschaffen

Bei der Wohnungsnoth handelt es sich also nicht um Unterbringung
der Stadtarmen sondern um Wohnungen für Arbeiter und andere Fa
milien welche hier ihre ernährende Beschäftigung haben Und hier möchte
nun wohl eine rationelle und moralische Pflicht eintreten für Beseiti
gung der Wohnungsnoth Sorge zu tragen Was läßt sich aber thun
Die Arbeiter auf die umliegenden Dörfer verweisen zu wollen wäre un
zweckmäßig ja unmöglich Oder große Kasernen und Arbeiterviertel
bauen Da würde man nur Brutstätten alles menschlichen Elendes be
kommen Und die unbemittelten Familien zwingen wollen sich selbst
Wohnungen zu erbauen das möchte gewiß fehlschlagen

Die Arbeiter sind nun einmal ein nothwendiger Bestandtheil unserer
städtischen Einwohnerschaft und sollten billigerweise wohnlich durch die
ganze Stadt vertheilt und so untergebracht sein daß womöglich jedes
Haus wenigstens eine Arbeiterfamilie für einen mäßigen Miethspreis be
herbergte Wie unermeßlich heilsam würde das für diese Familien in Be
ziehung auf Sittlichkeit und häusliche Ordnung sein Was ließe sich alles
in dieser Nähe thun durch gutes Beispiel durch Rath und That durch
wohlwollende und freundliche Begegnung Wie zahllose Familien könn
ten durch solche menschenfreundliche Annäherung vor moralischem uno
physischem Untergange bewahrt werden

Man glaube doch ja nicht daß uns jemals damit geholfen werden
könnte wenn wir uns die Arbeiterfamilien unter denen es ja Gott Lob
noch so viele brave Menschen giebt recht weit vom Halse halten Nein
sie müssen herangezogen werden müssen verschmelzen mit dem Kern der
Bürgerschaft denn ein vornehmes Fernhalten wäre Widerspruch gegen die
Bildung und gegen die werkthätige Liebe welche unser Jahrhundert adelt
Es ist ein Irrthum sie für eine schlechte Zugabe für ein feindliches Ele
ment anzusehen Sie gehören nothwendig zu uNs sie bilden mit UNS
allen die große Gemeinde der Stadt sie müssen Interesse für uns wir
müssen Interesse für sie haben wir müssen solidarisch mit ihnen das
Wohl des Ganzen anstreben lernen Nur so werden wir bei ihnen sie
bei uns gewinnen

Meine Vorschläge die natürlich einer Verbesserung und Erweiterung
unterworfen werden können sind etwa folgende Wer ein neues Haus
bauet muß angehalten werden eine gesunde Arbeiterwohnung darm ein
zurichten und dieselbe zu keinen andern Zwecken zu verwenden Wer schon
ein Haus besitzt der thue dasselbe Jeder Hausbesitzer der keine Arbei
terwohnnmg eingerichtet hat zahle nach Verhältniß einen Beitrag zur Woh
zumgskasse aus welcher Arbeiterwohnungen herzurichten sind

Hierbei bleibe nicht unerwähnt daß die Baupolizei alle älteren und
neueren Wohnungen für Arbeiter und kleine Familien hinsichtlich ihres
Einflusses auf die Gesundheit genau zu untersuchen hat denn Halle ist
reich an Spelunken in die weder Sonne noch Mond scheint

Ich weiß es wohl wer dies liefet wird vor Schrecken die Hände
über dem Kopfe zusammenschlagen und solche Zumuthungen für Beein
trächtigung des Eigenthumsrechtes und für utopische Ideen ausschreien
Aber damit richtet man nichts aus Willst du lieber Leser über diese
Ideen recht ruhig und gerecht urtheilen so stelle dir recht lebhaft vor
du selbst seiest ein Familienvater aus dem Arbeiterstande der eine Woh
nung sucht

Vermischtes

Reisbier In neuerer Zeit werden an verschiedenen Orten
Biere unter theilweiser Verwendung von Reis hergestellt welche viel An
klang zu finden scheinen Ein solches Reisbier aus der rheinischen Aktien
brauerei in Weisenau bei Mainz welches aus einer Mischung von 40
Centner Malz auf 8 Ctnr Reis hergestellt ungewöhnlich klar glanzhell
und sehr licht war einen eigenthümlich milden Geschmack besaß und stark
moussirte hat A Metz kürzlich untersucht und folgendermaßen zusammen
gesetz gesunden

Alkohol 3,65Zucker 1,63Dextrin 5,13Proteinstoffe 0,37
unorganische Bestandtheile
mit 0,0775 Phosphorsäure 9,22

Differenz 0,01Nach einer Untersuchung von 31 Münchener Bieren welche C Prandtl
ausgeführt hat enthalten dieselben in Procenten

durchschnitt Maximum Minimum

Alkohol 3,55 3,98 3,23Extrakt 6,07 6,61 5,42Zucker 1,08 1,38 0,82Es übersteigt also der Alkoholgehalt des Reisbieres den mittleren Alkohol
gehalt der Münchener Biere nur unbedeutend während sein Gesammtex
trakt und namentlich der Zuckergehalt wesentlich höher ist sogar höher als
das Maximum welches in den gewöhnlichen Münchener Bieren gefun
den wurde

Ein Entschuldigungsgrund Sieh doch die alte Baronin an Wie
eine Frau in ihren Jahren sich so mit Blumen überladen kann Darin
finde ich nichts Anstößiges Die Erde schmückt sich auch mit jedem neuen
Lenz und die ist doch viel tausend Jahre älter
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16 Nach Protest sie lechzen
25 Auch das Ungarland ermannt sich
36 Und der Klerus ist recht fleißig
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64 Solche Wirthschaft a die rächt sich
81 Neues Darlehn na das macht sich

100 Gut wen s nicht mehr wundert

Unglücksfälle

Eine neue chinesische Post bringt Details über eine große Über
schwemmung in Tientsin durch welche 3000 Menschen ertranken und un
sägliches Elend verursacht wurde
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Die Fabrikation von Zummiwaaren unter kleinen Verhältnissen Zuerst in Berlin von äem früheren Ind her äer irma Herrn I on

rodert später onrod ert Ä ruckner ini lahre 1829 degonnen hat sied seit äieser 2eit eines mächtigen ufscdwunges zu erfreuen
gedabt unä kann Mzt äie Inäustrie idrer nicdt mehr entdehren äa sied adsolut Kr äeren Brzeugnisse Lrsatx nicdt ünäen lässt

Die ülü äer aus ummi unä Kuttaxerchg gefertigten Artikel wirä täglich äurcd neue vermehrt unä liegt wohl in äer Vielsei
ti keit äes Oonsums äie Bürgschaft kür äie weiteste Entwickelung äieses Inäustnezweiges

V ir Heden von äen einzelnen Beäarkszweigen nur dervor

gen 1 ulker für Bisenbadnen
Veräledtun en ausnadmslos für alle grösseren Nascdinen angewenäet
8ediäue ie und Veräledtungen Kr as Vasserleitungs unä Oamptdeizungs nlaZen Brauereien Brennereien

Xodlen Bergwerks etc
LekIeiännAS kexenstZinäe Lcduhe Röcke Schirme etc
kür äas eieAraxden I sed

In mväielniseden xxsraten haden Zummi unä luttaxercda eine so hervorragenäs stelle gefunäen äass äer Verdraucd seit
äem letzten Xriege in allen Bazarstden grosse Dimensionen angenommen hat währenä äas Lur vasren I aek täglich neue Brzeugnisss
bei grossem Umsatz äem Älarkte zuführt

Diese Geschäftslage hat für äie genannte Fabrik in ihrer seit Beginn unä besonäers seit 10 Satiren stetig fortsckreitenäen Bnt
Wickelung nicdt nur eins von ladr zu adr steigenäe Rentadilität zur olge gedadt sonäern äersellzeu aucd äie weitverbreiteten e
scdätts Verdinäungen unä dsatzMellen idre Xunäen zädlen nacd vielen ausenäen eröffnet

Der Ruf äer irma ist üder Deutscdlanä hinaus wodl renommirt unä äie ersten Brämürungen hei allen grösseren Veltausstel
lungen legen eugniss ad Kr äie Leistungen äerselden

Die Zeitigen weiter äer Fabrik Herr ules onrodert unä ldsrt Beimann, kleiden aucd äer ctien Kesellscdaft als
Directoren erdalten

Das von äer ctien kessllscdakt miterkaufte an sive 8tr 8senkronten dele env sdriksArnnästnek ivvivdes einen klä
edenindalt von 388 HZkutden d t dereedtigt äured seine I sge isu äer nnsdinv einer deäentenüen Vertdstelxerung in äer
nSedsten Xukunkt

Lcdon äer Ourcdscdnittsertrag äer letzten 10 adro stellt sine Oiviäenäs von 8 10 /g Kr äas erste ziesedZlkt adr in ledere
U88iedt unä wirä sied in olge äer deadsicdtigten unmitteldar zu dewirkenäen Vergrösserung äer Anlage unä äes äaäurcd ermöglichten

grösseren Umsatzes erdedlicd steigern Bin solcder wirä ader unkeäingt eintreten äa in äen letzten adren vielfacd Aufträge Uangels
äer Broäuctions digkeit zurückgewiesen weräen mussten

Die Badrik nedst 6ekäuäen unä Btensilien ist von äer vorgenannten ctiengesellscdakt angekauft woräen zum Kaufpreise von

Idlr 550,000
von welchem d xotdekariscd auf äem Orunästücke eingetragen kleiden 165,000

so äass zu adlen waren d1r 385,000wozu ein Betriekscapital inel xro ectirter Vergrößerungen von 95,000
welcde äas ctienoaxital in Höds von Idlr 480,000feststellen

Von äiesem Betrage daden äie Unterzeicdnsten üdernommen

VI Kr SS,
2ur Ludscrixtion sl xari unter äen nscdstedenäen BeäingunZen zur Verfügung zu stellen

Berlin äen 20 Octoder 1871 Z
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Subseriptions Bedingungen

1

öie 8ud8cription i nr I edernakme von 33S vvv VIialeriR lter

MrMe t8edM iiimiiii iiil ZMperckil Areil kilbrik
vormals

IMK0VI V

ÜUM ari O H r e tmäet Meii eiti

in Vvrlil bei 6ein Herr L U v8i lanerstrgs 36
6 bei 6en klerren IKSTlA Ati rr 0rsnienbnrZer8trk 886 62/6Z
6o bei 6ein Herrn Hs RiR A vr kebrenstrasse 8

in VrvSilLTZ bei 6en Herren S K r
in VrvsÄvi bei ciem Herrn IiUÄHVRK

in H It bei Sem H IR V i Invon ItrRliiS ItiAQIlRpt chZK 0 A
in bei llem ZU KÄvik rNvi klioeksieeli öelmanert E vo

M IVt i Gts K li ei T4 ii SS O t K vr r
j äen üblieken ke8cNkt88tnn ien statt

2

Lei er 8ud8eription i8t eine taution von 1v pro tent e8 omioilldetrsZes 2 kinterleZen äieselde i8t entweäer da
väer in Zuten naek dein IaZe8cour8e veran8eIiIaZen ien ksseeten vvelcde an llem Orte äer 8ub8eription xanZdar sinö

iv leisten
3

8oIIten öie 8ud8vribirten Summen äen vorsteiievtlen Letra nbersekreiten 80 werben liieselden ent8preekenä reöneirt

las keMkt mrö 8päte8tev8 8 laze naed 8eklu88 äer 8iid8eriptivn bekannt Zemaedt

8 4
vie ädnakme 6er s 8 ller 8ud8eription ugetdeilten etien erkoiZt vom I di8 l5 November er in auk öen Indsder

lautevlleo voUeinZezMen Interim88ekeinen mit Isukenäen Xin8en ä 5 pro ent vom 1 öetober er ad Zereelinet
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Bekanntmachungen

Zum Halltschen Viehmarkte Montag den 23 October von 10 Uhr ab sollen am grünen
Hofe in Küpp s Restauration Nr 1t eine große Partie gebrauchte Herren Garderobe bestehend
in Paletots Ueberziehern Röcken Hosen u Westen Stiefeln eine Partie Pferdegeschirre u Leder
zeug 1 leichtes zweiläufiges Jagdgewehr sicher im Schuß 1 Schlitten Möbels verschiedene SophaS
u a Sachen versteigert werden

Pferde Wagen Geschirre u Gegenstände aller Art werden bis zur Versteigerung noch ange
nommen und können auf dem grünen Hofe eingestellt werden F Fehling Auct Commissar

Bei dem Bau des Gesellschaftshauses der hiesigen Stadtschützengesellschaft
amMönigsplatz werden Maurer bei 24 Sgr und Kalkträger bei 17 Sgr
täglichem Lohn sofort gesucht auch erhalten dieselben daselbst dauernde Win
terarbeit Zu melden bei dem Bauführer Herrn Heiser

Der Vorstand der Stadtschützengesellschaft

Gereinigter üxtravtGegen Husten Brustschmerzen Grippe Heiserkeit und Halsbeschwerden Bei Kinder
krankheiten ist er vorzugsweise zu empfehlen in Flaschen ä 7 Groschen empfiehlt

gr Steinstratze L

MM 8 Restauration gr Brauhausgasse 31
Montag Schlachtefest Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends frische Wurst u Suppe Bier nur ff

Korbweiden Verkauf
Circa 3t Morgen Korbweiden sollen

Montag den 23 October e
meistbietend verkauft werden

Rendezvous früh 1t Uhr im Qchse schen
Gasthofe Hierselbst

Rittergut Beesen a/Elster F Knop
HMsche Actien Bierbrauerei
Traber in einzelnen Scheffeln werden von

jetzt ab Nachmittags verkauft

Achtung
Feinstes Roßfleisch bei Fr Thurm

In meiner kleinen Restauration zum Sonn
abend Schlachtest außerdem seinsten
Roßbraten Beassteak und warme
Würstchen Bier wie bekannt das Beste bei

Fr Thurm
Schlackwurst Knackwürstchen abge

kochten Schinken alles Prima Waare bei
F r Thurm

Ein fast noch neuer schöner Vor
bau ist billig zu verkaufen

gr Stein straße 64
Ein Omnibusuntergestell passend z 1 Kohlenh

u 1 Zugziegenbock zu verk in d drei Königen

Um sich vor nassen Füßen zu bewahren giebt
es kein besseres Mittel als

Gummithran
zum weich und wasserdichtmachen der Lederschuhe
und Stiefeln Ueberhaupt conservirt der Gummi
thran in jeder Art und Weise das Schuhwerk
s Flasche 2 /z 5 und 1t Groschen empfiehlt
Albert Schlüter ar Steinstr 6 und bei Herrn
Schuhmachermstr Pabst gr Klausstr 13

Bestes Salon Solar und Steiuöl
sehr hell u sparsam brennend empfiehlt

Albert Schlüter gr Steinstr 6
Aechte Schwedische Sicherheits Zündhölzer

ohne Schwefel u Phosphor ü Packet 2Vs Gro
schen empf Albert Schlüter gr Steinstr k

Aetzuatrou
zum Seife kochen nebst Recept zu einer guten
Seife empf Albert Schlüter gr Steinstr 6

Tüchtige Rockarbeiter
köuueu noch daüerude Beschäftigung finden

gr Nlnchsstrasze 1
Tüchtige Rockarbeiter

sucht Schmidt kl Brauhausgasse 6
In einem Leinen Wäsche und Weiß

waaren Geschäft findet ein junges Mädchen
welches diese Branche kennt und im Zuschnei
den von Herrenhemden Routine besitzt xsr
1 Januar unter sehr günstigen Bedingungen
Engagement Offerten mit Photographie nehmen
die Herren Haasenstein S Vogler in
Leipzig u nter N V 38 entgegen

2 tlsrrsokMIivIiö gsKuocl und
sodöu AölsAsn mit mit
g ue t mit isrässtg,11 sind am 1 1872 u

auk etc Vormlü orstr 8
Eine Wohnung von 3 St 4 K Küche mit

Wasserleitung u s Zubeh ist zum I April k I
zu vermiethen Leipzigerstraße 3

Zu vermiethen
zum 1 October oder später ist noch im neu er
bauten Hause Geiststraße 36 eine sehr schöne
elegante Wohnung nebst Gartenpromenade Zu
erfragen Geiststraße Nr 34 parterre

Eine grofze Herrschaft Wohnung in einem
neuerbauten Hause auf der Lücke ist zum 1 April
erforderlichen Falls auch früher zu vermiethen

Näheres in der Exped

Gelber Affenpmtscher zugelaufen Abzuholen
Fleischernste 39

Nel Mni M Iche
Heute Sonntag den 22 Octbr

AnsangUhr JohnKaiser Wilhelm Halle
oder

Roeeo s Etablissement
Heute Sonntag den 22 October

A v88e Mitöil vne9i te
gegeben von der Kapelle der Königl Unteroffizier
Schule aus Weißenfels unter Leitung ihres Ka

pellmeisters Herrn Timpernagel
Erstes Concert Anfang Nachmittag 3 /z Uhr
Zweites Concert Anfang Abends 7 Uhr

Entrse Damen 2 V H Herren 5

Freyberg s Salon
Sonntag den 22 October Nachmittags 3 Vz Uhr

Oonvvrt
Entröe Herren 2Vz Damen 1V

W Halle
Gesellschaft
Sonntag Abend Ball mit Lrchestermnsik

Burgerg arten

Heute Sonntag von 4 Uhr an Tanz
Daselbst ein ordentl Bursche sofort gesucht

8tA jlMeii MM
Heute Abend Pökelknochen Sonntag fr Pfannkuchen

samilieu Zlachrichlen
Nach Gottes Ralhschluß ist heute unsere gelie b

Mutter Schwieger u Großmutter verw Frau
Actuar Lonife Fischer geb Heinrich im 78 Le
bensjahre entschlafen Theilnehmenden Bekannten
u Freunden widmen diese Nachricht

die betrübten Hinterbliebenen
Halle den 2l October 1871

ÜOSvntlml KoimtaAs rsAsIm

Sonntag
braten

Montag

Sonntag
salat

Montag

Volksküchen
kl Illrichsstrasze Nr 12
Suppe Salzkartoffeln mit Schweine

u geschmorten Pflaumen
Reis mit Rindfleisch
gr Ulrtchsstrane Rr 21
Suppe Schweinebraten mit Kartoffel

Erbsen mit Bratwurst

Wasserstand der Saale
an der Schiffschleuse zu Trotha bei Halle

am 21 Octbr Abends am Unterpegel 3 10
am 23 Octbr Morg am Unterpegel 3 1V

Für du R daclioa rautwortlich Oi Bertram Druck d Buchdruckers di Waismbause
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